
Das Konjukturpaket kommt an
Hermann Kues informierte sich - Unternehmen Foppe entwickeln sich sehr positiv

el LENGERICH. Auf beispielhaftem Wachstumskurs steuern die beiden 
Lengericher Unternehmen Foppe Metallbaumodule und FOPPE Direkt 
Versand. Davon konnte sich jetzt Staatssekretär Dr. Hermann Kues 
überzeugen, der die unter einem Dach angesiedelten mittelständischen 
Betriebe besuchte. 
Die Geschäftsführer Gaby Foppe und Johannes Foppe stellten dem 
Politiker, der von Mitgliedern des  CDU-Samtgemeindeverbandes 
Lengerich begleitet wurde, ihre jeweiligen Unternehmen vor. 
Der von Gaby Foppe geführte Betrieb Foppe Metallbaumodule wurde 
1983 gegründet und beschäftigt heute 57 Mitarbeiter, davon acht Aus-
zubildende. Der Dienstleister für den weltweiten Fachhandel im Bereich 
Aluminium erzielte im Jahr 2008 einen Umsatz von 6,6 Millionen Euro.
Im Jahr 1994 wurde der eigenständige Betrieb FOPPE Direkt Versand 
gegründet, der 34 Mitarbeiter beschäftigt, davon acht Azubis.
Die positive Entwicklung beider Unternehmen machte im vergangenen 
Jahr die Einstellung von 30 neuen Mitarbeitern erforderlich. In diesem 
Jahr wird ein Umsatzplus von rund 25 Prozent angestrebt, betonte 
Johannes Foppe für sein Unternehmen.
Ein Thema war das Konjukturpaket der Bundesregierung. Gaby und 
Johannes Foppe lobten dies ausdrücklich, weil insbesondere mittel-
ständische Unternehmen profitieren würden. Ein Problem sei, dass 
viele Aufträge sehr kurzfristig in den Sommerferien abgewickelt werden 
müssten.

Beeindruckt von der Entwicklung der Unternehmen Foppe Metallbaumodule und FOPPE 
Direkt Versand zeigte sich Staatssekretär Dr. Hermann Kues bei einem Besuch. 
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